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Der Einfluss der Lungentuberkulose 
aof die Absterkordnung der schweizerischen Bevölkeroug, 1881—1888. 

Von H. Stetner-Stooss, Bern. 

Die Lungentuberkulose ist nicht nur die ver-
breitetste Krankheit der Gegenwart, sondern auch die­
jenige Todesursache, die am meisten Opfer fordert und 
am regelmässigsten auftritt. Yolle 10°/o sämtlicher 
Sterbefälle sind in der Schweiz Jahr für Jahr der Schwind­
sucht zuzuschreiben. Die Gleichmässigkeit der Phthisis-

Tab. I. 

mortalität ist, wie ßeibmayr *) hervorhebt, so frappant, 
da8s man die Zahl dieser Todesfalle für Zeitstrecken, die 
nicht zu sehr auseinanderliegen, mit fast mathematischer 
Genauigkeit zum voraus berechnen könnte. Die Gesetz­
mässigkeit erstreckt sich sogar, wie nachstehende Ta­
belle zeigt, auf das Geschlecht und das Alter. 
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Jährliche 
Durchschnittszahl 
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1 

Der Tod ist eine physiologisch-naturgesetzliche 
Erscheinung. Die Personen, die der Tuberkulose zum 
Opfer fallen, würden natürlich auch dann sterben, wenn 
es gelingen sollte, die Schwindsucht so erfolgreich zu 
bekämpfen, wie andere, früher ebenso gefürchtete 
Krankheiten (Pocken, Puerperalfieber etc.). Der zeit­
liche Verlauf der Sterblichkeit aber wäre ein anderer. 
Das Maximum der Schwindsuchtsmortalität liegt beim 

männlichen Geschlecht zwischen dem 30, und 40., beim 
weiblichen Geschlecht zwischen dem 20, und 30. Lebens­
jahr. Die Lungentuberkulose muss daher im produk­
tiven Alter als spezifische Ursache der „vorzeitigen 

1) Dr. Albert Reibmayr: „Über die Verbreitung und Mortalität 
der Tuberkulose". Vili« Congrès international d'Hygiène et de 
Démographie. Comptes-rendus et mémoires. Tome 2, pag. 369. 
Budapest 1896. 
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Sterblichkeit" betrachtet werden*) ; wäre sie auszu­
schalten, so würde die Lebensdauer verlängert. In 
welchem Masse nun die schweizerische Absterbeordnung 
durch die Phthisismortalität beeinflusst wird, ist aus 
den nachfolgenden Darstellungen ersichtlich. 

Die Formel, nach welcher die Ergebnisse berechnet 
wurden, ist dem Lehrbuch2): „Wahrscheinlichkeits­
und Ausgleichungsrechnung" von Dr. Norbert Herz 
entnommen. Die Ableitung derselben gestaltet sich, 
auf unsern Spezialfall angewendet, in Anlehnung, an 
die internationale Bezeichnungsweise wie folgt: 

Es sei 

lx die Zahl der. Lebenden (x) nach der Ab­
sterbeordnung; 

Xx die Zahl der Lebenden (x) unter Ausschluss 
der .Sterblichkeit infolge Lungentuberkulose. 

Ferner sei 

cp (x) dx die Wahrscheinlichkeit, im Zeitintervall x bis 
x -\- dx der Lungenschwindsucht zum Opfer 

zu fallen; 

if) (x) dx die Wahrscheinlichkeit, im gleichen Zeitraum 
infolge irgend einer andern Todesursache zu 
sterben. 

Im Zeitteilchen dx hat alsdann die Lungentuber­
kulose im ganzen 

lx cp (x) dx 

Sterbefalle zur Folge und an allen andern Todes­
ursachen sterben gleichzeitig 

lx xp (x) dx 
Personen. 

Somit beläuft sich die Gesamtänderung von lx 

im Zeitteilchen dx auf 

— dlx = lx dx[q (x) + ip (x)\ (1) 

Würde die Lungenschwindsucht keine Opfer for­
dern, so wäre die Zahl der Verstorbenen im gleichen 
Zeitintervall 

— d l'x = l'x ili (x) dx. (2) 

Aus Gleichung (1) folgt: 

tf j (x) dx = Y^ — cp (x) dx. 

Dieser Wert, in Gleichung (2) eingesetzt, ergibt: 

— et i x — i x 

dlx 

oder 

-j^ — cp (x)dx 
lx 

di' x 

17 i* 
= <p (x) dx. (3) 

r) Lexis : „Abhandlungen zur Theorie der Bevölkerungs- und 
Moralstatistik". Jena 1903, S. 89. 

2) Sammlung Schubert XIX, Leipzig 1900, Yerlag Groschen. 

Durch Integration dieses Ausdrucks erhält man 

Log l - = J cp (x)dx + C. (4) 

Setzen wir als Yariable v ein, so ist 

Log £ =f9(v)dv + C. 

Indem wir von v = o bis v = x integrieren und 
bedenken, dass V0 = l0 ist, erhalten wir: 

oder 

Log •£ = jcp(v)dv 

J cp (v) dv. 

i x — ix e 
(?) 

Das Integral im Exponenten lässt sich numerisch 
näherungsweise bestimmen, sobald die Sterbefalle infolge, 
Lungenschwindsucht für jedes Alter bekannt sind. 

Angenommen, es seien im Alter v bis v -\- 1 
Sv Personen gestorben, und von dieser Gesamtzahl der 
Sterbefalle seien sv durch Lungentuberkulose verur­
sacht worden, so verhält sich die Sterblichkeit infolge 
Lungenschwindsucht zur Gesamtsterblichkeit wie 

Bezeichnet man die Zahl der Sterbefalle, die sich 
aus der Absterbeordnung für jenes Alter ergibt, mit 

dv 

so erhalten wir nach der Methode der mechanischen 
Quadratur für das Integral den angenäherten Wert 

X 

f cp (v) dv = S 
= o [lv + lv + l\Sv 

Würde somit die Sterblichkeit infolge Lungen­
tuberkulose verschwinden, so müssten sich die Lebenden 
vom Alter x auf folgende Zahl belaufen: 

v x — ix e 

v — x— 1 

2 
V 

& (Iq Sy 

= 0 [h -\- lv + l] Sv (6) 

Nach dieser Formel sind nun die einzelnen Werte 
für V! bis Y<o leicht zu bestimmen. 

Bei der Bearbeitung der Statistik der Todesursachen 
werden aber in der Schweiz die Sterbefalle nur nach 
Altersgruppen festgestellt. In der Periode 1881 bis 
1888, auf welche sich die letzte schweizerische Sterbe­
tafel stützt, ergab die Schwindsuchtssterblichkeit fol­
gende Zahlen: 
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Tab. II. 

Geschlecht 

männlich . 

weiblich . 

Total 

Altersgruppen 

0 
Monat 

13 

9 

22 

l — l l 

Monate 

l 
Jahr 

367 | 231 

292 236 

659 ; 467 

. 

2—4 

341 

370 

711 

5—14 

762 

1,399 

15—19 20—29 

1;394 5,345 

2,608 6,149 

30—89 

5,382 

4,737 

2,161 j 4,002 11,494 10,119 

40—49 

4,765 

3,370 

8,135 

50-59 

3,537 

2,292 

5,829 

60—69 

2,123 

1,696 

3,819 

70—79 

566 

459 

1,025 

8 0 
u, m. J. 

35 

35 

70 

Total 

24,861 

23,652 

48,513 

Um die Verteilung derselben nach den einzelnen 
Altersjahren annähernd bestimmen zu können, habe 
ich die 12,026 Schwindsuchtsfalle der Jahre 1891 
und 1892 für jedes Geschlecht gesondert nach 
Geburts- und Altersjahren ausgeschieden und die 

Tab. in. 

entsprechenden 48,513 Sterbefalle von 1881—1888 
innerhalb der einzelnen Altersgruppen proportional 
zu den Zahlen der beiden Stichjahre verteilt. Die 
erhaltenen, graphisch ausgeglichenen Resultate sind 
folgende : 
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Durch die Ausgleichung haben die Originalzahlen 
der einzelnen Altersgruppen der Tabelle II, wie man 
sich leicht überzeugen kann, keine Änderungen erlitten. 
Die Summe der Sterbefalle sämtlicher Altersjahre, aus 
denen sich eine Altersgruppe zusammensetzt, ergibt 
immer die ursprüngliche Zahl dieser Gruppe selbst. 

Nach Tabelle II starben beispielsweise im Alter von 
20 bis 29 Jahren 5345 männliche und 6149 weib­
liche Personen, im Alter von 60 bis 69 Jahren 
dagegen 2123 männliche und 1696 weibliche Per­
sonen. Dieselben Zahlen erhält man auch aus Ta­
belle I H : 
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Alters­

jahr 

20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 

Total 

Geschlecht 

I S . 

480 
526 

! 533 
! 537 

540 
i 543 
! 545 
j 546 
! 547 
j 548 

j 5345 

! 

w. 

603 
613 
618 
620 
621 
622 
621 
617 
612 
602 

6149 

Alters­
jahr 

60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 

Total 

Geschlecht 

in. 

270 
259 
249 
238 
226 
212 
198-
181 
159 
131 

2123 

! 

w 

198 
195 
191 
187 
181 
175 
167 
154 
135 
113 

1696 
i 

Die übrigen Formelwerte konnten der Publikation 
„Ehe, Geburt und Tod in der schweizerischen Bevöl­
kerung während der zwanzig Jahre 1871—1890a(3.Teii, 
1. Hälfte)1) direkt entnommen werden; die Werte für 
Sv finden sich Seite 54 u. ff., Spalte 3 und 6, und die­
jenigen für lx Seite 68 u. ff., Spalte 4, resp. 9. 

Schon aus den in Tabelle I angeführten Zahlen geht 
hervor, dass die Schwindsuchtssterblichkeit im erwerbs­
fähigen Alter weitaus am grössten ist ; ihr Einfluss auf die 
Absterbeordnung tritt denn auch hier am meisten hervor. 

Die Sterbewahrscheinlichkeitsziffern der 3 Haupt­
altersgruppen sind folgende: 

Tab. IV. 

*) Schweizerische Statistik, 128. Lieferung. 

Alters­

gruppe 

0—14 
15—59 
60 u. mehr 

Von je 1000 Personen, die eines der 
nebenstehenden Altersjahre antreten, 

sterben während desselben 

bei Einschluss bei Ausschluss 

der Schwindsuchtsmortalität 
i 

m. | w. 

23.30 
12.38 
77.67 

20.40 
10.98 
75-65 

Total 

21.83 
11-66 i 
76.59 

m. 1 w. 
| 

22.80 | 19.74 
9-51 j 8.46 

75.82 j 74.S7 

Total | 

21.24 
8.97 

75.06 

Differenz 

m. | \v. 
i 

0.50 j 0.66 
2 87 j 2.52 
l.Sô j 1.28 

Total 

0.59 
2.69 
1-5S 

Während die Sterbewahrscheinlichkeitsziffer im 
produktiven Alter (15—59 Jahre) bei Ausschaltung der 
Phthisismortalität um 2.7 kleiner ist als in Wirklichkeit, 
beläuft sich die Abweichung im Eindesalter nur auf 
0.6, im Grreisenalter auf 1.5. 

Für fünfjährige Altersgruppen ergeben sich folgende 
Zahlen : 

Tab. V. 

Altersgruppe 

0— 4 
5— 9 

10—14 
15—19 
20—24 

25—29 
30—34 
35—39 
40—44 
45—49 

5 0 - 5 4 
55—59 
6 0 - 6 4 
65—69 
70—74 

75—79 
8 0 - 8 4 

Sterblichkeit fünfjähriger Altersgruppen. 

Von je 1000 Personen, die eines der nebenstehenden fünf Altersjahre antreten, sterben während desselben 

Ma-nn1ioh.es G e s c h l e c h t 

bei Einschluss bei Ausschluss 

der Schwindsuchtsmortalität 

- r . 

57.65 j 56.93 
5-16 j 4.88 

3.04 ! 2.70 

4.64 ! 3.31 

6.82 | 4.10 

7.87 

9.28 

11.09 

13.77 

16.69 

21.88 

29.80 

41.87 

60.96 

92.05 

137.58 

191.14 

4.56 

5.61 

7.39 

10.16 

13.08 

18.31 

26.52 

38.77 

57.90 

90.15 

136.12 

190.59 

Differenz 

0.72 

0.28 

0.34 ; 

1 33 I 

2.72 

3.31 

3.67 

3.70 

3.61 

3.61 

3.57 

3.28 

3.10 

3.06 

1.90 

1.46 

0.55 

W e l b l i c l i e s GesclHecb.t 

bei Einschluss bei Ausschluss 

der Schwindsuchtsmortalität 

49.37 48.68 

5.23 ! 4.91 

3.48 ; 2.60 

5.46 3.09 

6.98 

7.99 

9.08 

10.37 

11.01 

12.61 

17.08 

24.68 

37.92 

58.69 

90.97 

134.00 

189.80 

3.92 

4.49 -

5.70 

7.60 

8.61 

10.25 

15.01 

22.73 

35.83 

56.43 

89.47 

133-03 

189.24 

Differenz 

0.69 

0.32 

0.88 

2.37 

3.06 

3.50 

3.38 

2.77 

2.40 

2.36 

2.07 

1.95 

2.09 

2.26 

1.50 

0.97 

0.56 

http://Ma-nn1ioh.es
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Der allgemeine Charakter der Mortalitätskurve 
wird, wie aus diesen Zahlen ersichtlich ist, durch 
den Ausschluss der Lungentuberkulose als Todes­
ursache nicht verändert. Die Erscheinung, dass die 
Sterbegefahr, die im Säuglingsalter sehr gross ist, 
rapid abnimmt, bis sie im 3. Jahrfünft des Lebens 
das Minimum erreicht, dann erst langsam, später 
aber immer rascher wieder zunimmt, zeigt sich 
sowohl bei der wirklichen, wie bei der durch Aus-

Tab. VI. 

Die absolute maximale Abweichung mit einem 
Mehrbetrag von 668 Lebenden fällt beim männlichen 
Geschlecht auf das 56. Altersjahr. Beim weiblichen 
Geschlecht sind es die Altersjahre 53—55, die mit einem 
Mehrbetrag von je 641 Lebenden die grösste Differenz 
aufweisen. Die prozentuale Abweichung steigt bis ins 
Greisenalter; vom 10, bis zum 43. Altersjahr ist sie 
beim weiblichen Geschlecht höher als beim männlichen, 
früher und später aber kleiner. 

Schaltung der Schwindsuchtssterblichkeit modifizierten 
Sterblichkeitskurve. Die Differenzen zwischen den 
Zahlen beider Reihen lassen aber .erkennen, wie 
sehr die Sterblichkeitskraft in den verschiedenen 
Altersklassen durch die Lungenschwindsucht erhöht 
wird. 

Noch deutlicher tritt die Yerlangsamung des Ab-
sterbens beim Ausschluss der Phthisismortalität in der 
Überlebensordnung hervor. 

Infolge der ungleichmäßigen Belastung der ein­
zelnen Altersperioden durch die Schwindsuchtssterblich­
keit ist die Überlebenskurve im produktiven Alter ab­
geplattet 

In welchem Masse die volle mittlere Lebensdauer 

durch die Phthisismortalität beeinflusst wird, zeigt fol­
gende Übersicht: 

Alter 

X 

0 

5 

10 

15 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

65 

70 

75 

80 

85 

Von 10,000 Lebendgeborenen 

mànrLlicb.erL GescbJ.ech.ts •weibliol ien. GeschJ.ech.ts 

überleben das Alter x 

bei Einschluss bei Ausschluss 

der Phthisismortalität 

10,000 

7,605 

7,411 

7,299 

7,131 

6,891 

6,624 

6,322 

5,979 

5,578 

5,127 

4,589 

3,942 

3,179 

2,314 

1,416 

663 

223 

10,000 

7,631 

7,447 

7,347 

7,226 

7,079 

6,919 

6,727 

6,482 

6,159 

5,766 

5,256 

4,592 

3,764 

2,785 

1,722 

813 

274 

Differenz 

absolut ! °/o 

0 

26 

36 

48 

95 

188 

295 

405 

503 

581 

639 

667 

650 

585 

471 

306 

150 

51 

0.0 

0.3 

0.5 

0.7 

1.S 

2.7 

4.5 

6.4 

8.4 

10.4 

12.5 

14.5 

16.5 

18.4 

20.4 

21.« 

22.« 

22.» 

bei Einschluss bei Ausschluss 

der Phthisismortalität 

10,000 

7,891 

7,687 

7,554 

7,350 

7,097 

6,818 

6,514 

6,183 

5,850 

5,490 

5,036 

4,442 

3,657 

2,693 

1,658 

793 

268 

10,000 

7,917 

7,725 

7,625 

7,508 

7,362 

7,198 

6,995 

6,733 

6,448 

6,124 

5,677 

5,058 

4,210 

3,138 

1,948 

937 

318 

Differenz 

absolut 

0 

26 

38 

71 

158 

265 

380 

481 

550 

598 

634 

641 

616 

553 

445 

290 

144 

50 

•/• 

0.0 

0.3 

0.5 

0.9 

2.. 

3.7 

5.« 

7.4 

8.» 

10.2 

11.5 

1 2 , 

13.9 

15.! 

16.5 

17.5 

18.2 

18.7 

http://GescbJ.ech.ts
http://GeschJ.ech.ts
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Volle mittlere Lebensdauer. 

Alter 

0 

5 

10 

15 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

65 

70 

75 

80 

Männliches Geschlecht 

bei Einschluss bei Ausschluss 

der Schwindsuchtssterblichkeit 

43.29 

51.62 

47.92 

43.61 

39.58 

35.86 

32.21 

28.62 

25.12 

2 1 , 4 

18.43 

15.29 

12.37 

9.7S 

7.43 

5.56 

4.20 

46.15 

55.18 

51.49 

47.15 

42.90 

3 8 , 4 

34.58 

30.49 

26.54 

22.80 

19.18 

1 5 , 9 

12.69 

9.92 

7.51 

5.60 

4.21 

Differenz 

2.86 

3.56 

3.57 

3.54 

3.32 

2.88 

2.37 

1.87 

1.42 

1.06 

0.75 

0.50 

0.32 

0.19 

0.08 

0.04 

0.01 

Weibliches Greschleeht 

bei Einschluss bei Ausschluss 

der Scnwindsuchtssterblichkeit 

! 

4 5 , 0 1 48.68 

52.64 ; 56.22 

48.9S \ 52.56 

44.80 • 

40.97 

37.33 

48.22 

43.93 

39.75 

33.76 ! 35.60 

30.22 I 31.55 

26.70 27.68 

23.08 23.79 

19.42 19.92 

15.94 | 16.28 

12.72 

9.89 

12.95 

10.03 

7.52 j 7.58 

5.66 j 5.68 

4.24 4.24 

Differenz 

2.98 

3.58 

3.58 

3.42 

2.96 

2.42 

1.84 

1.33 

0.98 

0 , 1 

0.50 

0.34 

0.23 

0.14 

0.06 

0.02 

0.00 

Vom Kindesalter abgesehen, macht sich der Einfluss 
der Lungentuberkulose auf die mittlere Lebensdauer 
beim männlichen Greschleeht wesentlich starker bemerk­
bar als beim weiblichen. Diese Erscheinung hängt un­
zweifelhaft mit dem Erwerbsleben — der intensiveren 
Ausnützung der männlichen Arbeitskraft und der vor­
wiegenden Beschäftigung des Mannes in Betrieben, 
welche die Entstehung der Schwindsucht begünstigen — 
zusammen. Gerade in denjenigen Gewerben, welche 
die grösste Phthisismortalität aufweisen (Steinhauerei, 
Schleiferei, Gipserei und Malerei, Schreinerei etc.), ist 
die Betätigung des weiblichen Geschlechtes ausge­
schlossen. 

Die volle mittlere Lebensdauer eines Neugeborenen 
wird durch die Phthisismortalität beim männlichen 
Geschlecht von 46 auf 43, beim weiblichen Geschlecht 
von 49 auf 46 Jahre herabgedrückt, also um 3 Jahre 
verkürzt. Wie sehr dies den Volkswohlstand beein­
trächtigt, ist einleuchtend. Die enorme Bedeutung des 
Kampfes gegen die Lungentuberkulose tritt noch 
schärfer hervor, wenn man bedenkt, dass der Ver­
lauf der Krankheit meist ein sehr langsamer ist und 
dass die Seuche in jenen Schichten der Bevölkerung 

weitaus am meisten Opfer fordert, deren wesent­
lichstes Besitztum die Arbeitskraft darstellt. Die Lun­
genschwindsucht ist eine Krankheit, die auf soziale, 
wirtschaftliche und berufliche Ursachen zurückzu­
führen1) und deren Verbreitung mit der Entwicklung 
der modernen Industrie und der damit verbundenen 
Bevölkerungskonzentration eng verbunden ist. Ein 
spezifisches Heilmittel gegen die Seuche ist bis heute 
nicht bekannt *, der Kampf gegen die Tuberkulose wird 
daher um so mehr Erfolg haben, je mehr er darauf 
abzielt, die Lebenslage der breiten Massen der Bevöl­
kerung, ihre Ernährungsweise, ihre Wohn- und Arbeits­
stätten zu verbessern. 

Die Ergebnisse über den Einfluss der Tuberkulose 
auf die ganze Absterbeordnung sind aus den nach­
stehenden Darstellungen ersichtlich. Dass die Rechnung 
für das höhere Greisenalter keine sichern Resultate 
liefert, ist bei der unzureichenden Zahl der beobachteten 
Fälle dieses Alters leicht begreiflich. 

*) Dr. Friedberg, „Mitwirkung der Krankenkassen und Kran­
kenkassenärzte bei der Heilstättenfursorge". 

Bericht über den Kongress zur Bekämpfung der Tuberkulose 
als Volkskrankheit. Berlin, 24, bis 27. Mai 1899. S. 490. 
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Tab. VIR 

Alter 
x 

0 
1 
2 
3 
4 

5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 

15 
16 
17 
18 
19 

20 
21 
22 
23 
24 

25 
26 
27 
28 
29 

30 

31 
32 
33 
34 

Männliches Geschlecht 

Lebende 

Dach der 
Sterbe­
tafel 

10,000 
8,180 
7,907 
7,777 
7,679 

7,605 
7,552 
7,507 
7,470 
7,439 

7,411 
7,387 
7,364 
7,343 
7,322 

7,299 
7,274 
7,245 
7,212 
7,173 

7,131 
7,086 
7,039 
6,990 
6,941 

6,891 
6,840 
6,788 
6,734 
6,680 

6,624 
6,568 
6,509 
6,449 
6,387 

! 

bei Aus­
schluss 

der 
Phthisis­
mortalität 

l'x 

10,000 
8,190 
7,924 
7,798 
7,703 

7,631 
7,580 
7,538 
7,502 
7,473 

.7,447 
7,425 
7,405 
7,386 
7,367 

7,347 
7,327 
7,305 
7,281 
7,254 

7,226 
7,198 
7,169 
7,139 
7,109 

7,079 
7,048 
7,017 
6,986 
6,953 

6,919 
6,885 
6,849 
6,811 
6,771 

Abweichung 

I X "X 

absolut 

0 
10 
17 
21 
24 

26 
2 8 ' 
31 
32 
34 

36 
38 
41 
43 
45 

48 
53 
60 
69 
81 

95 
112 
130 
149 
168 

188 
208 
229 
252 
273 

295 
317 
340 
362 
384 

% 

0.00 

O.iä 

0.21 

0.27 

0.31 

0.S4 

0.37 

0.41 

0.43 

0.46 

0.49 

0.51 

0.56 

0.59 

0.61 

0.66 

0.73 

0.83 

0.96 

1.13 

1.83 

1.58 

1.85 

2.13 

2.42 

2.73 

3.04 

3.37 

3.74 

4.09 

4.45 

4.83 

5.22 

5.61 

6.01 

Volle mittlere 
Lebensdauer 

nach der 
Sterbe­
tafel 

o 

ex 

43.29 

51.81 

52.59 

52.46 

52.12 

51.62 

50.98 

50.28 

49.53 

48.73 

47.92 

47.07 

46.22 

45.35 

44.47 

43.61 

42.76 

41.93 

41.12 

40.34 

39.58 

38.82 

38.08 

37.34 

36.60 

35.86 

35.13 

34.39 

33.67 

32.93 

32.21 

31.48 

30.76 

30.04 

29.33 

bei Aus­
schluss 

der 
Phthisis­
mortalität 

°, 

46.15 

55-24 

56.08 

55.97 

55.66 

55.18 

54.55 

53.85 

53.10 

52.31 

51.49 

50.64 

49.77 

48.90 

48.03 

47.15 

46.28 

45.42 

44.57 

43.73 

42.90 

42.07 

41.23 

40.40 

39.57 

38.74 

37.91 

37.07 

36.23 

35.40 

34.58 

33.74 

32.92 

32.10 

31.29 

Weibliches Geschlecht 

Lebende 

nach der 
Sterbe­
tafel 

lx 

10,000 
8,484 
8,203 
8,066 
7,965 

7,891 
7,836 
7,790 
7,751 
7,717 

7,687 
7,661 
7,636 
7,611 
7,584 

7,554 
7.519 
7,481 
7,439 
7,395 

7,350 
7,303 
7,253 
7,202 
7,150 

7,097 
7,043 
6,988 
6,933 
6,876 

6,818 
6,759 
6,700 
6,640 
6,578 

bei Aus­
schluss 

der 
Phthisis­
mortalität 

l'x 

10,000 
8,492 
8,219 
8,087 
7,989 

7,917 
7,864 
7,820 
7,784 
7,752 

7,725 
7,702 
7,681 
7,662 
7,644 

7,625 
7,604 
7,583 
7,560 
7,534 

7,508 
7,482 
7,454 
7,424 
7,393 

7,362 
7,331 
7,299 
7,266 
7,233 

7,198 
7,162 
7,125 
7,085 
7,042 

Abweichung 

I x — lx 

absolut 

0 
8 

16 
21 
24 

26 
28 
30 
33 
35 

38 
41 
45 
51 
60 

71 
85 

102 
121 
139 

158 
179 
201 
222 
243 

265 
288 
311 
333 
357 

380 
403 
425 
445 
464 

7» 

0.00 

0.09 

0.20 

0.26 

0.30 

0.33 

0.36 

0.39 

0.43 

0.46 

0.49 

0.54 

0.59 

0.67 

0.79 

0.94 

1.13 

1.36 

1.63 

1.88 

2.15 

2.45 

2.77 

3.08 

3.40 

3.73 

4.09 

4.45 

4.80 

5.19 

5.57 

5.96 

6.34 

6.70 

7.05 

Volle mittlere 
Lebensdauer 

nach der 
Sterbe­
tafel 

o 

ex 

45.70 

52.78 

5 3 57 

53.47 

53.15 

52.64 

52.01 

51.31 

50.57 

49.79 

48.98 

48.14 

47.30 

46.45 

45.62 

44.80 

44.00 

43.22 

42.46 

41.71 

40.97 

40.23 

39.50 

38.73 

38.05 

37.33 

36.62 

35.90 

35.18 

34.47 

33.76 

33.05 

32.34 

31.62 

30.92 

bei Aus­
schluss 

der 
Phthisis­
mortalität 

48.68 

56.24 

57.09 

57.01 

56.71 

56.22 

55.59 

54.90 

54.15 

53.3S 

52.56 

51.72 

50.86 

49.98 

49.10 

48.22 

47.35 

46.48 

45.62 

44.78 

43.93 

43.08 

42.24 

41.41 

40.58 

39.75 

38.91 

38.08 

37.25 

36.42 

35.60 

34.77 

33.95 | 

33.14 j 

32.34 

Bd. II, 1S06. 
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Alter 
x 

35 
36 
37 
38 
39 

40 
41 
42 
43 
44 

45 
46 
47 
48 
49 

50 
51 
52 
53 
54 

55 
56 
57 
58 
59 

60 
61 
62 
63 
64 

65 
66 
67 
68 
69 

70 
71 
72 
73 
74 

Männliches Geschlecht 

Lebende 

nach der 
Sterbe­
tafel 

lx 

6,322 
6,255 
6,188 
6,119 
6,050 

5,979 
5,904 
5,825 
5,744 
5,662 

5,578 
5,493 
5,406 
5,317 
5,225 

5,127 
5,026 
4,921 
4,813 
4,703 

4,589 
4,471 
4,348 
4,219 
4,084 

3,942 
3,796 
3,647 
3,496 
3,340 

3,179 
3,011 
2,841 
2,667 
2,492 

2,314 
2,133 
1,950 
1,769 
1,590 

bei Aus­
schluss 

der 
Phthisis­
mortalität 

l'x 

6,727 
6,681 
6,634 
6,585 
6,535 

6,482 
6,425 
6,361 
6,295 
6,228 

6,159 
6,087 
6,012 
5,935 
5,855 

5,766 
5,674 
5,575 
5,473 
5,368 

5,256 
5,139 
5,015 
4,883 
4,742 

4,592 
4,436 
4,276 
4,112 
3,942 

3,764 
3,577 
3,387 
3,190 
2,990 

2,785 
2,573 
2,358 
2,144 
1,931 

Abweichung 
V 7 
it X ''X 

absolut 

405 
426 
446 
466 
485 

503 
521 
536 
551 
566 

581 
594 
606 
618 
630 

639 
648 
654 
660 
665 

667 
668 
667 
664 
658 

650 
640 
629 
616 
602 

585 
566 
546 
523 
498 

471 
440 
408 
375 
341 

7» 

6.41 

6.81 

7.21 

7.62 

8.02 

8.41 

8.S2 

9.20 

9.59 

lO.oo 

10.42 

10.81 

11.21 

11.62 

12.06 

12.46 

12.89 

13.29 

13.71 

14.14 

14.53 

14.94 

15.34 

15.74 

16.11 

16.49 

16.86 

17.25 

17.62 

18.02 

18.40 

18.80 

19.22 

19.61 

19.98 

20.35 

20.63 

20.92 

21.20 

21.45 

Volle mittlere 
Lebensdauer 

nach der 
Sterbe­
tafel 

o 
ex 

28.62 

27.93 

27.22 

26.52 

25.82 

25.13 

24.43 

23.76 

. 23.Û9 

22.« 

21.74 

21.07 

20.40 

19.74 

19.07 

18.43 

17.79 

17.16 

16.53 

15.91 

15.29 

14.68 

14.08 

13.50 

12.93 

12.3, 

11.83 

11.29 

10.76 

10.24 

9.73 

9.25 

8.7, 

8.31 

7.86 

7.43 

7.01 

6.63 

6.25 

5.90 

bei Aus­
schluss 

der 
Phthisis­
mortalität 

ex 

30.49 

29.69 

28.90 

28.11 

27.32 

26.54 

25.77 

25.03 

24.29 

23.54 

22.80 

22.06 

21.33 

20.60 

19.88 

19.18 

18.48 

17.80 

17.12 

16.45 

15.79 

15.13 

14.50 

13.87 

13.27 

12.69 

12.12 

11.55 

10.99 

10.45 

9.92 

9.41 

8.91 

8.43 

7.96 

7.51 

7.08 

6.68 

6.80 

5.94 

Weibliches Geschlecht 

Lebende 

nach der 
Sterbe­
tafel 

lx 

6,514 
6,449 
6,382 
6,316 
6,250 

6,183 
6,117 
6,050 
5,983 
5,916 

5,850 
5,782 
5,712 
5,641 
5,567 

5,490 
5,408 
5,321 
5,230 
5,135 

5,036 
4,932 
4,821 
4,703 
4,577 

4,442 
4,299 
4,147 
3,989 
3,826 

3,657 
3,479 
3,293 
3,098 
2,897 

2,693 
2,485 
2,275 
2,065 
1,859 

bei Aus­
schluss 

der 
Phthisis­
mortalität 

l'x 

6,995 
6,946 
6,894 
6,841 
6,788 

6,733 
6,677 
6,620 
6,563 
6,506 

6,448 
6,389 
6,327 
6,263 
6,195 

6,124 
6,046 
5,961 
5,871 
5,776 

5,677 
5,570 
5,455 
5,333 
5,201 

5,058 
4,905 
4,742 
4,571 
4,394 

4,210 
4,015 
3,810 
3,593 
3,368 

3,138 
2,901 
2,661 
2,419 
2,181 

Abweichung 

' x — lx 

absolut 

481 
497 
512 
525 
538 

550 
560 
570 
580 
590 

598 
607 
615 
622 
628 

634 
638 
640 
641 
641 

641 
638 
634 
630 
624 

616 
606 
595 
582 
568 

553 
536 
517 
495 
471 

445 
416 
386 
354 
322 

% 

7.38 

7.71 

8.02 

8.31 

8.61 

8.90 

9.15 

9.42 

9.6» 

9.97 

10.22 

10.50 

10.77 

11.03 

11.28 

11.55 

11.80 

12.03 

12.2« 

12.48 

12.73 

12.94 

13.15 

13.40 

13.63 

13.87 

14.10 

14.35 

14.59 

14.85 

15.12 

15.41 

15.70 

15.98 

16.26 

16.52 

16.74 

16.97 

17.14 

17.32 

Volle mittlere 
Lebensdauer 

nach der 
Sterbe­
tafel 

o 
ex 

30.22 

29.51 

28.82 

28.12 

27.41 

26.70 

25.98 

25.26 

24.54 

23.81 

23.08 

22.34 

21.61 

20.88 

20,15 

19.42 

18.71 

18.01 

17.31 

16.62 

15.94 

15.26 

14.60 

13.96 

13.33 

12.72 

12.12 

11.55 

10.99 

10.44 

9.89 

9.37 

8.88 

8.40 

7.95 

7.52 

7.10 

6.71 

6.35 

5.99 

bei Aus­
schluss 

der 
Phthisis­
mortalität 

l'x 

31.55 

30.77 

30.00 

29.23 

28.45 

27.68 

26.91 

26.14 

25.36 

24.58 

23.79 

23.01 

22.23 

21.45 

20.68 

19.92 

19.1, 

18.43 

17.71 

16.99 

16.28 

15.58 

14.90 

14.23 

13.58 

12.95 

12.33 

11.74 

11.16 

10.59 

10.03 

9.50 

8.98 

8.49 

8»02 

7.58 

7.15 

6.75 

6.38 

6.02 
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Alter 
X 

lb 
76 
77 
78 
79 

80 
81 
82 

83 

84 

85 

. 86 
87 
88 
89 

90 
91 
92 
93 
94 

95 
96 
97 
98 
99 

Männliches Geschlecht 

Lebende 

nach der 
Sterbe­
tafel 

lx 

1,416 
1,247 
1,085 

933 
792 

663 
548 
446 
360 
285 

223 
171 
128 
94 
67 

47 
32 
21 
13 

8 

4 
2 
1 

. 

• 

bei Aus­
schluss 

der 
Phthisis­
mortalität 

l'x 

1,722 
1,520 
1,325 
1,141 

970 

813 
673 
548 
443 
351 

274 
211 
158 
116 
83 

58 
39 
26 
16 
10 

5 
2 
1 . 

• 

Abweichung 

' x ix 

absolut 

306 
273 
240 
208 
178 

150 
125 
102. 
83 
66 

51 
40 
30 
22 
16 

11 
7 
5 
3 
2 

1 
. 
. 
. 

' 

7» 

21.61 

21.89 

22.12 

22.29 

22.47 

22.62 

22.81 

22.87 

23.06 

23.16 

22.87 

23.39 

23.44 

23.40 

23.88 

23.40 

21.88 

23.81 

23.08 

25.00 

25.00 

. 

• 

Volle mittlere 
Lebensdauer 

nach der 
Sterbe­

tafel 
o 
ex 

5.56 

5.25 

4.96 

4.69 

4.43 

4.20 

3.97 

3.76 

3.54 

3.35 

3.14 

2.94 

2.76 

2.57 

2.41 

2 22 

2.03 

1.83 

1.65 

1.37 

1.25 

1.00 

0.50 
. 

• 

bei Aus­
schluss 

der 
Phthisis­
mortalität 

o 
e x 

5.60 

5.28 

4.98 

4.70 

4.45 

4.21 

3.98 

3.77 

3.55 

3.35 

Weibliches Geschlecht 

Lebende 

nach der 
Sterbe­

tafel 

1,658 
1,465 
1,281 
1,107 

944 

793 
658 
538 
433 
344 

268 
205 
154 
113 
82 

58 
40 

: 27 
; 18 

11 

\ 7 
; 4 
: 2 
\ 1 

• 

bei Aus­
schluss 

der 
Phthisis­
mortalität 

I x 

1,948 
1,724 
1,509 
1,305 
1,114 

937 
778 
636 
513 
407 

318 
243 
183 
134 
97 

69 
47 
32 
21 
13 

8 
5 
2 
1 

• 

Abweichung 

i x lx 

absolut °/° 

290 
259 
228 
198 
170 

144 
120 
98 
80 
63 

50 
38 
29 
21 
15 

11 
7 
5 
3 
2 

1 
1 

. 

. 

• 

17.49 

17.68 

17.80 

17.89 

18.01 

18.16 

18.24 

18.22 

18.48 

18.31 

18.66 

18.54 

18.83 

18.58 

18.29 

18.97 

17.50 

18.52 

16.67 

18.18 

14.29 

25.00 

. 

" • 

Volle mittlere 
Lebensdauer 

nach der 
Sterbe­
tafel 

o 
ex 

5.66 

5.34 

5.03 

4.75 

4.48 

4.24 

4.00 

3.78 

3.58 

3.38 

3.19 

3.02 

2.86 

2.71 
2 --

2.40 

2.25 

2.09 

1.89 

1.77 

1.50 

1.25 

1.00 

0.50 

• 1 

bei Aus­
schluss 

der 
Phthisis­
mortalität 

o 
ex 

5.68 

5.36 

5.05. . 

4.76 

4.49 

4.24 

4.01 

3.79 

3.58 

3.38 
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Überlebenskurve des männlichen Geschlechts. 

bei Einschluss, — • — bei Ausschluss der Lungentuberkulose als Todesursache^ 

;o,oooi 

9000 

8000 

-.7226 

7000 

8000 

5000 

4000 

3000 

2000 

1000 

s6482 

5979 

Alter 

X 

1 
7 

15 
20 
30 
40 
60 
80 
98 

Von je 10,000 
lebendgebornen Knaben 
überleben das Alter x 

bei Einschluss bei Ausschluss 

der Schwindsuchtsmortalität 

8,180 
7,507 
7,299 
7,131 
6,624 
5,979 
3,942 

663 
0 

8,190 
7,538 
7,347 
7,226 
6,919 
6,482 
4,592 

813 
0 

\ 

\ 

^ 
\4592 

X 
\ 

\ 

\ 

A 
^ 

v\ 
^ ~ 

Ss 

u 
Alter 0 20 40 60 93 

file:///4592


Mehrbetrag der Zahl der Lebenden [lx — lx] 
bei Ausschaltung der Lungentuberkulose als Todesursache. 

Männliches Greschleeht. 

Alter 
X 

1 

15 

30 

45 

56 

75 

90 

Von 10,000 lebendgebornen Knaben 
überleben das Alter x 

bei Einschluss bei Ausschluss 

der Schwindsuchtsmortalität 

8,180 

7,299 

6,624 

5,578 

4,471 

1,416 

47 

8,190 

7,347 

6,919 

6,159 

5,139 

1,722 

58 

Differenz 

I x "X 
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Prozentualer Mehrbetrag der Lebenden 
bei Ausschaltung der Schwindsuchtssterblichkeit 

Männliches Geschlecht. 

Alter 
X 

1 

15 

30 

45 

60 

75 

Von 10,t)00 lebendgebornen Knaben überleben das Alter x 

bei Einschluss bei Ausschluss 

der Schwindsuchtsmortalität 

8,180 

7,299 

6,624 

5,578 

3,942 

1,416 

8,190 

7,347 

6,919 

6,159 

4,592 

1,722 

Differenz 

absolut 

10 

48 

295 

581 

650 

306 

% 

O.i 

0.7 

4.5 

10.4 

16.5 

21.6 

Beispiel: Von 10,000 lebendgebornen Knaben überleben das 45. Alters­
jahr bei Einschluss der Schwindsuchtsmortalität: 5578; bei Ausschluss der 
Lugentuberkulose als Todesursache würden 581 oder 10.4% m e n r leben. 

AltfrO 15 30 45 60 75 


